
Rezensionen 

China und die Seidenstraße. Kultur und Geschichte von der frühen Kaiserzeit bis 
zur Gegenwart, von Thomas O. Höllmann. München: C. H. Beck, 2022. 454 Seiten, 
mit 80 Abbildungen und zehn Karten.  ISBN  978-3-406-78166-7 

Spätestens seit der politisch hoch umstrittenen Entscheidung, Anteile eines Ham-
burger Hafenterminals an die chinesische Staatsreederei Cosco zu veräußern, hat 
der Begriff „Neue Seidenstraße“ die deutsche Öffentlichkeit erreicht und dort eine 
lebhafte Diskussion in Gang gesetzt. Hatten Thomas Höllmann und der C. H. 
Beck Verlag also schon im Frühjahr 2022 mit dem Erscheinungstermin von „Chi-
na und die Seidenstraße“ den richtigen Riecher? Mitnichten, denn das Werk mit 
dem Untertitel „Kultur und Geschichte von der frühen Kaiserzeit bis in die Ge-
genwart“ ist keine auf ein Erreichen der Bestsellerlisten angelegte Auftragsarbeit, 
sondern eine ausgereifte Studie, welche mit der Vorstellung der naturräumlichen 
Gegebenheiten sowie der historischen Quellenlage zur vorgestellten Region be-
ginnt und die aktuellen Themen zur „Neuen Seidenstraße“ allein im Schlusskapi-
tel thematisiert. Diese Gewichtung ist insofern richtig, als es dem Autor nur nach-
geordnet um eine Analyse des modernen chinesischen Imperialismus oder gar die 
Freilegung von dessen (wie auch immer gearteten) historischen Wurzeln geht. In 
Thomas Höllmanns Buch wird die historische Seidenstraße zu einer Reiseroute in 
die chinesische Geschichte, die – dies wird nach 338 Textseiten Lesegenuss deut-
lich – in keiner ihrer Phasen als isoliert und frei von fremden Einflüssen betrachtet 
werden darf. Der Münchener Sinologe behandelt sämtliche wichtigen Aspekte der 
jahrtausendealten Geschichte eines Kulturaustausches zwischen Ost und West, 
wobei sein Begriff von Kultur sehr umfassend ist und fast alle Bereiche menschli-
chen Zusammenlebens umfasst. Das Buch beleuchtet Handel, Wirtschaft, Sprache, 
Schrift, Religion, Ernährung, Medizin, Bautätigkeit, Politik, Frieden, Krieg, Kri-
minalität und viele weitere Aspekte. Höllmann schöpft dabei aus einem reichen 
Quellenfundus. Archäologische Funde untermauern seine Darstellung ebenso wie 
schriftliche und bildliche Quellen europäischer, arabischer und asiatischer Prove-
nienz. Dass dieser reichhaltige Kultur- und Wissenstransfer auf dem Landwege 
stattgefunden hat und nicht – wie häufig angenommen – als Einbahnstraße nur 
von Osten nach Westen verlief, zeigen zahlreiche Beispiele, so etwa die für die 
chinesische Gesellschaft so wichtigen Kalender, welche vom Kaiser herausgegeben 
wurden und sich im 17. und 18. Jahrhundert dann oft auf die Berechnungen euro-
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päischer (katholischer) Missionare stützten, die unter Heranziehung der Rudolfi-
nischen Tafeln des protestantischen Astronomen Johannes Kepler, wesentlich 
bessere Voraussagen von Sonnen- und Mondfinsternissen erlaubten als die chinesi-
schen (S. 287). Höllmann berichtet aber auch von Fehlschlägen des Wissensaus-
tausches, wie z.B. in der Medizin, wo die im Westen und in der arabischen Welt so 
wichtigen Schriften des Galen (ca. 130–ca. 200) bei den Chinesen auf keinerlei 
Interesse stießen, die traditionelle chinesische Heilkunde europäische Ärzte lange 
aber ebenso wenig überzeugen konnte (S. 296f). 

Mit einem wunderbaren Gespür für Details und Überraschungen versteht es 
Höllmann seine Leser zu fesseln, ohne dabei das Große und Ganze seiner Erzäh-
lung aus dem Blick zu verlieren. So dürften wohl die meisten Leser bereits im ers-
ten Kapitel von der Information überrascht werden, dass der Begriff Seidenstraße 
bereits 1838 vom deutschen Geografen Carl Ritter (1779–1859) verwendet wor-
den ist und nicht – wie es in bildungsbürgerlichen Kreisen lange kolportiert wurde 
– erst 1877 von Ferdinand von Richthofen eingeführt wurde. Erfreulich ist die 
Tatsache, dass wir es bei diesem Werk der Reihe „Historische Bibliothek der Ger-
da Henkel Stiftung“ keinesfalls mit einer im Elfenbeinturm verfassten Schrift zu 
tun haben, denn der bestens informierte Autor bezieht im letzten Kapitel „Der 
Weg ins 21. Jahrhundert“ klar Stellung zu der von Xi Jinping vorangetriebenen 
und von den sog. „Shanghai Six“ getragenen „Neuen Seidenstraße“. Höllmann 
findet mit Formulierungen wie „Massendenunziationen“ und „Auswüchsen, die 
an die Stalin-Ära erinnern“ unmissverständliche Worte für die staatliche Unter-
drückung muslimischer Kultur entlang der einst von Toleranz geprägten alten 
Seidenstraße (S. 325). 

Doch nicht nur erzählerisch ist der Buchtext brillant. Der Leser fühlt sich auch 
an keiner Stelle in der langen chinesischen Geschichte allein gelassen, denn Höll-
mann ist es meisterhaft gelungen, eine ausgewogene Komposition aus lebendig 
erzählter Geschichte und untermauernden Quellenzitaten zu verfassen. Dass er hier 
das Konzentrat einer wissenschaftlichen Mammutarbeit vorgelegt hat, wird aus der 
Faktenfülle ersichtlich. Schon im Vorwort bekennt er: „Bei dem Versuch, im 21. 
Jahrhundert die Geschichte der Seidenstraße zu rekonstruieren, steht der Autor – 
getrennt durch eine riesige Distanz in Raum und Zeit – also vor einem echten Di-
lemma.“ (S. 14). Von diesem Dilemma ist nach der Lektüre seines sehr lesenswerten 
Buches rein gar nichts zu bemerken. Ganz im Gegenteil, denn der Rezensent fühlt 
sich reich beschenkt. Sollten Höllmanns Münchner Lehrveranstaltungen ähnlich 
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erhellend und unterhaltsam sein wie seine Ausführungen zur Geschichte der Sei-
denstraße, so sind seine Studentinnen und Studenten zu beneiden. 

Markus BÖTEFÜR 
(Oberhausen) 
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